
Erste-Hilfe-Outdoorkurs 

mit der Outdoorschule Süd in Breitnau vom  

17. bis 18.05.25 

 

 

Wir stehen im Kreis 
auf der Wiese hinter 
dem Naturfreunde-
haus und warten auf 
den Beginn einer 
neuen Lektion.  
Nur – wo bleibt der 
Ausbilder Chris? 
Oh, sollte ihm etwas 
zugestossen sein?  

 
 

Damit jetzt nicht jede/r wild drauflosläuft, muss erstmal die Gruppe organisiert werden, 
um Haus und Umgebung abzusuchen. Wer sucht wo, wie lange? Wo ist TreMpunkt?  

Und siehe da, er 
wird gefunden, 
bewusstlos im Wald 
neben dem Weg 
liegend. 
OMensichtlich ist er 
gestürzt und hat sich 
die Stirn an einem 
Stein etwas aufge-
schlagen.  
Blut! Schon sind die 
Gedanken bei der 
Wundversorgungs-
einheit von gestern.  

Aber halt, es gilt, Prioritäten zu setzen. Ausserdem, obwohl wir gestern schon darüber 
gesprochen hatten, sind ruck-zuck 4 Leute mit dem Gestürzten beschäftigt – die 
«Patientenfalle»: ein Opfer zieht Helfende an wie der Mist die Fliegen. Und die andern 
stehen ratlos herum.  



Also ist wieder Gruppenmanagement angesagt. Einen Schritt zurücktreten, Aufgaben 
verteilen: wer kümmert sich um den Verletzten? wer ruft 112 an? mit welchen Infos? wer 
sichert den Weg vor heranrasenden Mountainbikern? wer stiftet eine wärmende Jacke 
aus seinem Rucksack? was macht der Rest der Gruppe so lange?  

Ja, und wie ist es einzuordnen, wenn Chris aus seiner Bewusstlosigkeit erwacht und 
ständig nach seinem Hund Ivo ruft? 

Petra und Chris von der Outdoorschule Süd haben uns 16 Teilnehmende aus der 
Sektion in diesen beiden Tagen aufs VortreMlichste auf verschiedene Ernstfälle 
vorbereitet mit einem gelungenen Mix aus Theorie und Praxis. Sie waren zwar etwas 
anfällig für alle möglichen gesundheitlichen Probleme vom Asthmaanfall über 
Schürfwunde und Sonnenstich bis zu einem Schlaganfall. Daneben waren sie hoch 
engagiert und kompetent, und alles diente zu unserem Besten. So sind alle 
Teilnehmenden mit einem gut gefüllten Rucksack an 1.-Hilfe-Wissen nach Hause 
gefahren. 

 Zu hoMen bleibt erstens, dass die Ernstfälle nicht eintreten, und zweitens, dass ich, 
wenn doch, nicht nur «Hallo!», sondern tatsächlich «Hilfe!» rufe. 

Ein grosses Dankeschön der Organisatorin Uschi Meinhard sowie Petra und Chris von 
der Outdoorschule Süd! Ebenso grosses Danke an die Verantwortlichen der Sektion für 
die Übernahme der Kosten.  

Eine Wiederauflage ist sehr wünschenswert. 

          Marianne Kuhn 

 

 
 


